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Geſuch niedergelegten Auffaſſung und hätten lebhaft gewünſcht
daß es bis zu der Stelle gelangt wäke für die es aufänglich
beſtimmt war Wir fühlen uns aber auch durchaus eins mit der
Geſellſchaft

Bezngspreis
Halle viertelſährlich 2,50 del

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenonmien

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantkwortlich

Max Scharre in Halle
ESprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abe udAnsgabe

Fnufunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeihnng
Anzeigen

werden die oder deren
Raum mit 30 Pfg aus Halle mit
20 Pfg und in der Expedition

von und allenunſern
Annoucen itionena ehe Zeile 7 v

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und einmal
ſonſt zweimal

Der Abdruck unſerer OriginalArkikel
iſt nicht geſtattet

c mq W 2

An den Kaiſer
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht das ſoeben zur Aus

gabe gelangte neueſte Lett der Halbmonatsſchrift Die Geſell
ſchaft den Wortlaut de
wie wir vor kurzem ſchon meldeten eine große Reihe von
Perſonen aus dem Reiche der Litteratur Kunſt und Wiſſen

r Petition an den Monarchen in der

chaft um die Begnadigung Maximilian Harden s des
erausgebers der Zukunft der gegenwärtig auf Weichſel

münde ſeine ihm wegen Majeſtätsbeleidi gung zudiktirte
Gmonatige Feſtuugshaft verbüßt baten Auf
Harden s ſelbſt iſt die Abſendung dieſes Bittgeſuches bekannt
ch zwar unterblieben aber die Geſellſchaft glaubt mit der
Veröffentlichung deſſelben nicht mehr zurückhalten zu ſollen
nachdem nahezu ſämmtliche Unterzeichner die Erlaubniß zur
Wiedergabe des Geſuches und der Unterſchriften ertheilt haben
und die Eingabe ſich ſo als eine Bewegung des Geiſtes
charakteriſire

beleidigungsprozeſſe in elbſtAeußerungen der harmloſeſten Perſonen noch dazu oft in einem
Zuſtande beeinträchtigter Geiſtesthätigkeit gethan zum Gegen
ſtande hochnothpeinlicher Gerichtsverhandlungen mit nach
folgenden längeren Gefäugnißſtrafen gemacht werden iſt es
gewiß nicht ohne Jntereſſe den Standpunkt kennen zu lernen
den die Unterzeichner der Petition Profeſſoren Schriftſteller
Künſtler Gelehrte aller Art und mit Namen von gutem Klang
der Verurtheilung Harden s die auf Grund einer Kritik einer
der ChingReden des Kaiſers erfolgte ſowie der Perſon des

Zukunft Mannes gegenüber einnehmen

Auf Veranlaſſung

In einer Zeit in welcher die Majeſtäts
hoher Blüthe ſtehen und ſelbſt die

Es liegt uns ſelbſtverſtändlich völlig fern, heißt es in der
Eingabe das verurtheilende Erkenntniß irgend einer Kritik
zu unterziehen jedoch geſtatten wir uns in aller Ergebenbeit
darauf hinzuweiſen daß auch wohl eine andere Aus
legung des fraglichen Artikels als die vom Urtheil an
genommene möglich iſt und daß wenn auch vielleicht über
die eine oder andere Ausdrucksweiſe zu rechten wäre doch der
Artikel im ganzen uns von der lebhaften Abſicht erfüllt zu ſein
ſcheint gerade die von Ew Majeſtät ſeiner Zeit gehaltene Rede
gegenüber den vielfachen zum Theil maßlofen Zeitungs
angriffen wenn man ſich dieſes Ausdruckes bedienen darf zu
rechtfertigen und zumal gewiſſen Stimmen des Auslandes
gegenüber publiziſtiſch zu vertreten Herr Harden hat dieſe
gewiß nur gut zu heißende Abſicht nicht allein dem Gericht
erklärt ſondern auch zu belegen verſucht Wenn das Gericht
dieſer Erklärung keinen Glauben geſchenkt hat ſo möge es uns
geſtattet fein auch hierin einen anderen Standpunkt ein
zunehmen da wie weit man auch ſonſt Gegner der Auf
faſſungen Anſichten und Art des Angeklagten ſein mag dex
Vorwurf mangelnder Aufrichtigkeit oder des mutbhloſen Zurück
weichens ihm wohl jedenfalls nicht gemacht werden kann

Schon die Unerſchrockenheit mit welcher er trotz einer vor
nicht langer Zelt von ihm verbüßten ſechsmonatigen Feſtungs
ſtrafe dasjenige ſagt was er für richtig hält und auszuſprechen
als Publiziſt ſich verpflichtet fühlt dürfte für die Aufrichtig
keit ſeiner Angaben unbedingt ſprechen Gerade aber ein
Schriſtſteller der wie Harden aus ſich ſelbſt heraus ein ver
breitetes Organ für die gebildeten Klaſſen der Geſellſchaft ge
ſchaffen hat welches frei von jedem Partkelelnfluß ausſchließlich
im Jntereſſe des öffentlichen Wohles ſeine Anſichten kund
geben ſoll iſt naturgemäß leicht der Gefahr ansgeſetzt bei der
allgemeinen politiſchen Aufregung in welcher er das Wort
nahm ſich im Ansdrucke zu vergreifen oder doch und zumal
dann wenn dieſe Aufregung ſich gelegt hat mißverſtanden
zu werden

Wenn ein ſolcher Fall von der Juſtiz gerade im Hinblick
auf das verfaſſungs mäßige Necht der freien
Meinungsäußernung und im Hinblick auf die allgemeine
publiziſtiſche Tendenz und Wahrheitsliebe des Verfaſſers öfter
unbeachtet bliebe würde dies der öffentlichen Wohl
fahrt wie wir meinen noch beſſer dienen als eine Ver
urtheilung die doch immerhin Mißverſtändniſſen begegnen
kann und in weiten Kreiſen begegnet iſt

dere wir keineswegs zu den unbedingten Freunden Harden s
zählen

z konſtruiren die vor der Kritik ſtreng beſehen nicht beſtehen
önnen
thümlich geſchraubten Stile zu finden vermögen der nur zu oft
die unerſchrockenen Wahrheiten
gelegentlich ſagt mit einer ſchwer zu verarbeitenden Fülle von

ſchon weil er es liebt Dinge und Vergleiche künſtlich

weil wir auch keinerlei Gefallen an ſeinem eigen

welche er den großen Herren

eflektionen umgiebt die von dem Kern der Sache leicht ab
bekennen wir uns doch voll und ganz zu der in dem

wenn ſie zur Begründung des Vorgehens der
interzeichner der Eingabe ſchreibt

Wir konnten uns den nachträglichen Bedenken doch nicht
ganz verſchließen daß Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe wenn in
einem Lande wie Bayern ſchon die einfachen Preßvergehen
vor die VolksSchwurgerichte verwieſen werden zu mindeſt
nicht bei verſchloſſenen Thüren verhandelt werden ſollten Wir
ſind zugleich ganz allgemein der Anſchaunng daß die Aus
ebnung des groben Unfugs Paragraphen unſerer

Geſehze auf Preß Erzengniſſe denen ſich ein jeder nach
einem eigenen Ermeſſen durch Nicht Kauf ader Nicht

Abonnement bequem doch entziehen kann wie unſeres Wiſſens
ogar ein Juriſtentag durch Reſolution ausdrücklich bekundet

für die Geſundheit unſerer Rechtspflege direkt vom Uebel
kg Wir hielten dafür daß ſo wenig der Richter in An

ung der Perſon ſeinen Spruch fällt ſo ſehr es ouch uns
Sdann einmalverſtattet ſein mochte ganz ohne ſolche Rückſicht auf

Perſon Hardens und deren für viele zweifellos unbequeme
o ulſcht anſtößige Eigenarten rein formaliter eine gnädige

Beſchwerden Veranlaſſung gegeben Anſcheinend hat der Verſuch
des Grafen Bülow die Perſon des erſten Kanzlers des Reiches
allen Parteien und Koterien zu entziehen vielleicht auch die
unerſchrockene aber gerechte Beurtheilung welche er ſeinem
großen Vorgänger zu theil werden ließ verſtimmend auf ſie
gewirkt denn ſie wiſſen jetzt am Denkmal ſowohl wie an den
begleitenden Umſtänden unter denen die Enthüllung deſſelben
vollzogen wurde allerlei und noch mehr ausznuſetzen
herzigſten giebt ſich das benachbarte Leipz Tgbl in dem wir
folgende trotz mancher Uebertreibungen nicht un intereſſante Be
urtheilung des Denkmals finden

Paragraph

Jm übrigen beſteht auch wie männiglich bekannt noch ein be
trächtlicher Unterſchied zwiſchen ſchuldiger Ehrfurcht perfönlicher
Verehrung und höfiſchem Byzantinismus der tn unſeren
Tagen ganz bedenklich ſchon ins Kraut geſchoſſen iſt
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Beurtheilung des Reates in dieſem Falle warm zu befür
worten Und wiederum bekennen wir gern daß der Schaden
an Geſundheit je nach der Jndividnal tät des Verurthellten
ein ſehr verſchiedener ſein und daß es gar manche auch
wohl geben kann denen an der Erhaltung von Harden s ſchrift
ſtelleriſcher Kraft trotz alledem ſehr viel gelegen iſt Wir
glauben zudem daß da wo Sr Majeſtät erfreulicherweiſe ſo
impulſives thatkräftig anregendes Weſen zwar nicht als
Privatmann aber doch als reinmenſchliche Perfönlichkeit
und freie bedentende Jndividnalität zum Volke geſprochen
durch eine in den Grenzen des anſtändigen Tones und des
guten Geſchmackes ſich haltende Kritik und ſelbſt Satire
weder des Kaifers nuverletzliche Majeſtät noch auch die Grund
lage konſtitutioneller Verfaſſung irgendwie verletzt oder getrübt
werden könne es müßten denn direkte üble Folgen that
ſächlich nachweisbar ſich bereits ergeben haben Wir unſerer
ſeits zumal wollen nicht daß ein dramatiſcher Schriſtſteller
unſerer Tage Dr Max Dreyer auch nur einen Schein von
Recht behalten folle wenn er am Schlnuſſe ſeiner viel auf
geführten und beklatſchten Komödie Der Probekandidat den

der preußiſchen Staatsverfaſſung heute bereits
ironiſiren zu dürfen gaubt wonach jeder unbeſcholtene Mann
und ſteuerpflichtige Bürger des Staates das verbriefte Recht
beſitzen ſoll durch Wort Schrift und Druck ſeine Meinung
frei zu änßern

Kein vernünftiger Menſch alſo braucht bei ſolcher gelreuen
Vorſtelligwerdung zum Zwecke einer weiſen Abſtellung offen
kundig vorhandener das Gemeinwohl ernſtlich gefährdender
Schäden eine Untergrabung der Autorität durch die Kritik
irgend zu argwöhnen noch an eine dunkle Gegnerſchaft
gegenüber der Monarchie ſelbſt zu denken Man
kann vielmehr geradezu der Meinung ſein daß dem
unverdorbenen Gemüthe und Herzensbedürfnifſe des deutſchen
Volkes die Regierungsform der Monarchie mit angeſtammtem
Fürſtenhauſe juſt die durchaus naturgemäße ſek um auf ſeine
Fagon ſich ſelig zu fühlen Ja man kann ſogar finden daß
nachgerade ſchon ebenſo viel Muth dazu gehört den Kaiſer
gegenüber thörichten Vorurtheilen irrigen Vorausſetzungen
und übelwollenden Kritiken zu vertheidigen als ſeine Worte
und Handlungen offenherzig zu beſprechen Aber wir ſind
allerdings einſtweilen der ſchlechthin radikalen Anſchauung
daß wenn kaiſerliche Monarchen courtoiſievoll mit bürger
lichen Präſidenten zu verkehren vermögen und wenn der
Selbſtherrſcher aller Reußen ſich ſogar nicht für zu gut er
achtet mit einer Republik in engere Allianz einzukreten dann
auch zum Begriffe einer Kultur derjenige der Monarchie
nicht gerade unbedingt von Nöthen ſein muß Wir ſind vor
allem des beſtimmten Glaubens daß eine Monarchie für ſtark
gelten darf wohl nur dann wenn ſie an ſich als Begriff
etwas Diskutables bleibt und auf Grund oder unbeſchadet
dieſer über ſie und ihren relativen Werth eröffneten lebhaften
und allgemeinen Diskuſſion feſt auf eigenen Füßen ſteht bezw
ohne Polizelhitfe ſtark in ſich ſelbſt beruht
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König Ed ward von England gedenkt im Laufe dieſes
Sommers nach Beendigung ſeines Kuraufenthalts in Homburg
auch Koburg zu beſuchen

Die Enthüllung des Bismavrck Denkmals in Berlin hat dem
Chorus derer denen in allen Aungelegenheiten die den verewigten
Altkanzler Fürſten Bismarck zum Mittelpunkt haben niemals

etwas recht zu machen iſt wieder zu lebhaften Klagen und

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Hritikluſtige Bismarckianer

Am offen

Das Standbild wirkt auf hohem Sockel wie ſelbſtver
ſtändlich anders als auf ebener Erde wo es viele im Atelier
des Bildhauers geſehen Der kleine Kopf und insbeſondere die
Nackenpartie verralhen wie auch das Bild der Neichstags
eröffnung vom 25 Juni 1888 das Beſtreben Bismarck
ſehr alt erſcheinen zu lafſen Dieſer Bismarck den die
Widmungsinſchrift den erſten Kanzler benennt iſt ein
Bismarck im Ruheſtand und auch ihm wird die Vildſänle nicht gerecht Man hat faſt den Eindruck als ob dem
Beſchaner der Gedanke nahegelegt werden ſollte
es war Zeit daß der Mann aus ſeinen Aemtern
entfernt wurde Jmmerhin etwas Gebietendes hat die
Geſtalt das iſt nicht zu beſtreiten und wenn ſie für ſich allein
vor uns ſtände würde man ſich zufrieden geben können Aber
das Beiwerk das ſich als Hauptſache vordrängt Herr
Prof Vegas hatte am Morgen des Enthüllungstages ſein
Werk publiziſtiſch alſo eingeführt Jch hatte wie ich glaubte
gute Begleitungsmotive für das Bismarck Denkmal und
ſo entſchloß ich mich mit zu konkurriren BVegleitungsmotive als Motklve zur Dirſtellung eines unvergleich
lich von Aenßerlichem ünabhängigen beiſplellos in ſich ge
ſchloſſenen großen Mannes Und Herr Begas hat ſeinen
urſprünglichen Beweggrund nicht vergeſſen Daß ſelne Be
gleitungswotive jed wie er noch glauht gute waren Lvlrd
hart beſtritten werden Jedenfalls iſt das plaſtiſche Zeug

unklar undentſch unbismarckiſch bis in die
Knochen möchte man ſagen Wer das ſonſt heute aber garnicht ſonderlich geſchäßte Gymnaſium durchgemacht g
verſteht was die anſpruchsvollen Nebengruppen befagen wollen

wenn man ihm erklärt hat was ſie vorſtellen Dem Volke
wird dieſe Sibylle dieſe Sphinx dieſer Allas von dem man
nur Musknlatur und die Himmelskugel nicht aber das Haupt
ſieht werden alle dieſe Allegorien auch wenn man ſie ihm
erläutert etwas Unvperſtändlichesund Aufröſtelndes
bleiben Daß die ausgeklügelten Dinge techniſch meiſt trefflich
berans gearbeitet ſind braucht nicht geſagt zu werden denn
Begas iſt ein Bildhauer Aber ſie paſſen zu dem urdeutſchen
Helden Bismarck der ſein Volk erſt wieder recht verdeutſcht
hat wie etwa in Florenz zum Bildniß eines Medick eln
germaniſches Trinkhorn und eine germaniſche Bärenhant gepaßt
haben würden Fürſt Bismarck s Weſen wird durch
dieſe Umgebung ſeines Standbildes in noch höherem
Grade entſtellt als der ſchlichte belle Sinn Wilhelm s I
durch das fremdartige Gewimmel das Begas um deſſen
Reiterbild hat entſtehen laſſen

Wir haben bisher nur Gelegenheit gehabt das Denkmal im
Bilde zu ſehen müſſen aber geſtehen daß auch wir von alle
goriſchem Beiwerk zu viel des Guten daran finden Aber das
nur nebenbei Die Vermuthung man wer mag damit wohl
gemeint ſein habe dem Beſchauer vielleicht nicht ohne Abſicht
in dem Standbild eine figürliche Motivirung des ſeiner Zeit anf
Bismarck ausgeübten Zwanges zu ſeiner Demiſſion geben wollen
iſt in hohem Maße bezeichnend ſür die Stellung die gewiſſe
Kreiſe den gegenwärtigen Machthabern gegenüber einnehmen
und verdient jedenfalls feſtgehalten zu werden Sie wird aber
auch charakteriſirt durch mancherlei andere Auslaſſungen die in
Verbindung mit der Denkmalsweihe ſtehen So äußern andere
Bismarckblätter ihr Befremden über die Kälte mit der es bei
der Enthüllung zugegangen fein ſoll und tadeln daß für die auf
gebotenen Truppen Dienſtanzug befohlen wurde während bei
der Eröffnung des Reichstagsgebäudes wie bei jeder Kirchen
einwethung Paradeuniform angelegt worden ſei und werde
Weder Begas noch einer ſeiner Mitarbeiter ſei mit einem
Ordensſtern bedacht worden das Komitee ſei leer ausgegangen
nur Fürſt Herbert Bismarck dürſe ſich eine neue Uniform machen
laſſen Der Kaiſer habe ſo klagen die bismärckiſchen Organe
weiter eine ſo günſtige Gelegenheit zu reden un
benutzt gelaſſen Andere Stimmen äußern ſich untröſilich
darüber daß ſich Fürſt Bismarck auf dem Denkmal in einem
Aufzuge präſentirt der jeden Unteroffizier zum Entſetzen bringen
innß Er hat die Achſelſtücke nicht angelegt und trägt
obwohl er den Helm trägt den Rock nicht ordentlich zu
geknöpft die Küraſſierſtiefel fehlen und die Hoſen ſitzen
ganz jämmerlich uſw Man kann aus ſolchen Kritkikaſterelen
wieder einmal erkennen wie leicht der Schritt vom Erhabenen
zum Lächerlichen gekhan iſt Die Bismarckianer sans phrase hätten
beſſer geſchwiegen der unbeſangene Leſer merkt ihre Abſicht
allzu leicht und wird verſtiumt verſtimmt darüber daß die
welche ſich anmaßen den Werkmeiſter des Reiches für ſich und
ihre Partei zu beanſpruchen in ihrem Thun und Laſſen ſo
außerordentlich wenig dem wahren Charakter und den vornehmſten
Eigenſchaften Bismarck s gerecht zu werden wiſſen

Reune Warnnungen

Den in der vergangenen Woche von verſchiedenen Selten an
die Freunde der Handelsverktragspolitik ergangenen Mahnungen
bezüglich der künftigen Geſtaltung der Zollpolitik ſich ja unter
keinen Umſtänden optimiſtiſchen Anſchannungen hinzugeben und
etwa ans den mancherlei Verlaulbarungen der letzten Zeit zu
ſchlleßen daß der erſte Anſturm der Agrarier glücklich ab
geſchlagen ſei geſellt ſich jetzt auch eine Warunng aus Süd
deutſchland zu Sir macht darauf aufmerkſam daß von den
wiederholten Verſprechungen des Reichskanzlers bisher uoch
nichts zurückgenommen ſei und nach wie vor die Gefahr der
Jnaugurirung einer Schutzzollpolitlk beſtehe welche für das
geſammte deutſche Wirthſchaſtsleben verhängnißvoll werden
könne Die üm Geruche des Offiziöſenthums ſtehende Südd
Reichskorreſp veröffentlicht nämlich eine Zuſchrift aus Berlin
die wenn man äühr auch entnehmen kann daß man ſich auf der
Zollkonferenz über das Einſchlagen der goldenen Miltelſtraße
geeinigt hat doch betont

es ſei ein zureichender Grund für antiggrariſche
Trinmphſtimmungen jedenfalls nirgends erkenn
bar die agrariſchen Blätter handelten vorſichtig wenn ſie
nicht gegen das jetzt ſeinem Abſchluß entgegengehende Tarif
werk Angriffe richteten da ſie ſonſt leicht in die Gefahr ge
riethen ſpäter das zu loben was ſie vordem getadelt hätten
Auch wer die Stellung der Bundesregierungen zum Doppel
tarif als ein un gelöſtes Räthſel anſieht kann bel einiger
Ueberlegung zu dem Schluß kommen daß der im Syſtem des
Doppeltarifs enthaltene Schutzgedanke zu Gunſten der Land
wirthſchaft ſich nnabhängig davon ob das Syſtem als
ſolches in den neuen Zolltarif anfgenommen wird oder nicht
verwirklichen läßt

Nach dieſer orakelhaften Auslaſſung kann man allerdings darcuf
gefaßt ſein noch unangenehme Ueberraſchungen zu er
leben Es iſt möglich daß beabſichtigt wird als Erſatz für den an
ſcheinend thatſächlich geſcheiterten Doppeltarif noch auf irgend eine
andere Weiſe der nothleidenden Land wirthſchaft Sondervorthelle
auf Koſten der Allgemeinheit zuzuwenden Man glaubt allgemein
die ſüddentſchen Regierungen hätten erklärt daß ſie eine Er
höhung der Kornzölle auf 5 M als die größtmögliche Konzeſſion
betrachteten aber man darf auch nicht vergeſſen daß Bayern
nur ſechs Württemberg vler Baden drei Stimmen im Bundes
rath hat Etſaß Lothringen dagegen nur vier Kommiſſare ent
ſendet während Preußen allein ſiebzehn Stimmen im Bundes
rath vertritt und bei ſeiner Politik ohne Zweifel
auch von einem erheblichen Thelle der übrigen Bundesſtaaten
unterſtützt wird Vorlénſig heißt es alſo ſich keiner Vertrauens
ſeligkeit hinzugeben ſondern auch weiterhin die öffentliche
Meinnng über die Ziele der Brotwucherer aufzuklären Die

das ſich näher und ferner vom Standbilde wichtig macht Undnurehſichtigkeit der gegenwärtigen Verhältniſſe das Still
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ſchweigen welches Graf Bülow nach wie vor über ſeine Wirth
ſchaftspolitik ausgebreitet hält rechtfertlgt dieſe Mahnung in
vollſiem Maße und je beſſer vorbereitet die öſfentllche Meinung
den Plänen der Regſernng wie ſie auch geſtaltet ſein mögen
gegenüberſteht um ſo größer wird die Möglichkeit ſein das
Attentat der Agrarfer auf die wirthſchaftliche Welt und Macht D
ſtellung des Deutſchen Reiches ſchließlich doch noch ſeiner ver
hängnißvollen Wirkung zu entkleiden

Politiſches

Die polizellichen Abſperrungsmaßnahmen bei
Neiſen und Apsflügen des Kaiſers werden augenſcheinlich
immer rigorofek An Beweiſen dafür fehlt es nicht So wurden
dieſer Tage wieder Hausſuchungen bei und Siſlirnngen von
irgendwie umſturz verdächtigen Perſonen in den Städten die
der Kalſer beſucht wie zuletzt Hannover und Hamburg gemeldet
Noch weniger behaglich muthet wohl jeden deutſchen Patrioten

mit Ausnahme der Scharfmacher nalürlich die Mitthellung
an daß am Sonntag bei der Fahrt des Kaiſers nach und von
der Regatta in Grünau bei Berlin die auf einem Dampfbovote
erfolgte zahlreiche Schutzleute die Geländer der Brücken entlang
Kette bildeten unter denen das Schiff hindurchfuhr und daß
dabei das Publikum erſt einen halben Meter vom Geländer
entfernt Aufſtellung nehmen durfte Ja beim Paſſiren des
vom Kaiſer benutzten Dampfers machten die Polizeibeamten
gar gegen das Publikum Front Derartige Maßregeln
fanden früher nicht ſtatt Jn gewiſſer Art wirkken ſie auch bei
der Begrüßung des Kaiſers durch die Menge ſtörend denn die
auf den Brücken in den letzlen Neihen ſtehenden Perſonen konnten
infolge der Abſperrung nicht ſehen und drängten daher gewalt
ſam nach vorn wodurch gerade Unordnung entſtand ſowie das
Schiff in Sicht kam Völlig geſperrt für das Publikum war
das an der Mühlendammſchleuſe gelegene Ufer der Burgſtraße
Die Durchſchleuſung des Dampfers geſchah mit außerordentlicher
Schnelligkeit Solche Maßregeln erinnern faſt an ruſſiſche Ver
hältniſſe und doch hat noch niemand den Beweis geliefert daß
die verſchiedenen Leuten mißliebige Strophe der preußiſchen
Nationalhymne die vom Fürſtenſchutz handelt heutigen Tags
nicht mehr zulriſft

Volkswirthſchuftliches
Jn den Kreiſen des deutſchen Mühlengewerbes deſſen

Jntereſſen mit denen der Landwirihſchaft auf das Jnnigſte ver
knüpft ſind ſieht man der Entwicklung der diesjährigen Ernte
nicht ohne Beſorgniß entgegen Ein großer Ernteausfall
würde naturgemäß nicht ohne empfindliche Rückwirkung auf die
Mühleninduſtrie bleiben Es iſt daher erklärlich wenn die
Mühleninduſtrie Jntereſſenten ſchon jetzt geeignete Maßnahmen
in Vorſchlag bringen um die ihrem Gewerbe drohende Kalamität
bei Zeiten abzuwehren oder einigermaßen abzuſchwächen Jn
einer Zuſchrift an die Allg Deutſche Mühlen Ztg wird
folgender Punkt beſonders hervorgehoben

Zweifelsohne wird der größte Theil der deutſchen Müller
durch die Noth der Landwirthſchaſt ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen und beſonders haben erſtere ein großes Jntereſſe
daran daß vor allen Dingen eine Entblöß ung Deutſch
länds von den vorhandenen Getreidevorräthen nach Möglich
keit verhütet werde Die Auſmerkſamkeit der maßgebenden
Kreiſe auf eine ſolche event Gefahr zu lenken iſt der Zweck
dieſer Zeilen Bleiben z B die heute giltigen Getreide
Exporttarife auch während des Nothſtandes in Kraft und
trifft der Noihſtand gleichzeitig mit minimalen Ernten unſerer
Getreide Bezugsländer zuſammen ſo wird und zwar be
günſtigt durch die billigen Exporttarife ein vehementer
Abzug deutſchen Getreides ins Ausland die natür
liche Folge ſein Und hiervon hätte trotz der daraus reſultirenden
höheren Getreidepreiſe die Landwirthſchaſt keinen Vortheil
während der Müllerei koloſſale Nachtheile erwachſen würden
Wo die Gefahr der Entblößung Deutſchlands von
Getreide ſo nahe gerückt erſcheint iſt es Pflicht nach Ab
wehrmaßregeln zu ſuchen und als eine derſelben würde die
zeitweilige Erhöhung der Getreide Exporttarife
warb weil am erfolgreichſten angelegentlichft zu empfehlen
ein

Es dürſte ſich unſeres Erachtens wohl empfehlen zunächſt die
weitere Entwicklung der inländiſchen Ernteverhältniſſe abzu
warten und einer ſo wichtigen Frage wie der Anſhebung der
Exporttarife erſt dann näher zu trelen ſohald der Ernteausfall
ſich einigermaßen überſehen läßt

Kirche und Schule
Die zur Berathung von Reformen der Lehrerbildung

eingeſetzte Konnniſſion die dieſer Tage unter dem Vorſitz des
Kultusminiſters und unter Theilnahme mehrerer Provinzial
ſchulrälhe und bekannker Schulmänner in Berkin tagte hat ihre
Berathungen beendet Wie die Tägl Rundſchan mittheilt ſteht
ſo viel feſt daß man an Slelle der Fall ſchen Allgemeinen Be
ſtimmungen vom 15 Okt 1872 drmnächſt nene Geſichtspunkte
zu exwarten hat ſofern ſie ſich auf das Lehrrrbildungsweſen
beziehen Der vom Miniſter ſchon in mehreren Fällen praktiſch
durchgeführte Plan die Lehrerſeminare in Verbindung mit den
Präparanden Anſtalten ſechsklaſſig zu geſtalten wird fortgeſührt
werden Statt des bisherigen wahlfreien Unterrichts im Fran
zöſiſchen wird eine fremde Sprache obligatoriſch gefordert
werden ob Lateln Franzöſiſch oder Engliſch bleibt den
einzelnen Anſtalten überlaſſen Die Prüfung der Mittel
ſchullehrer und Rektoren ſoll ſich wiſſenſchaftlicher als bisher
geſtalten

Mit der im Jntereſſe des Dienſtes verfügten Verſetzung
des Konſiſtortalrattzs Reicke von Berlin nach Königs
berg iſt der intoleranten Orthodoxie noch keineswegs Genüge
geſchehen Die Kreuzztg und das Stköcker fche Volk be
ſtätlgen daß die Maßregelung erfolgt iſt wegen der Betheiligung
Relcke s an den Veranſtallungen des Goethebundes beide Organe
tragen aber in edlem Wettſtreit noch weiteres Brehmmnaterial zu
dem Scheiterhaufen heran auf dem der Ketzer nun endgiltig
verbrannt werden ſoll Die Kreuzztg denunzirt in verſteckter
Form Reicke daß er das Amtsgehelmniß das den bei der Ent
ſcheidung über den Einſpruch gegen die Wahl des Predigers
Scipio zum Pfarrer der Dorotheenſtädtiſchen Gemeinde Bethei
ligten angeblich zur Pflicht gemacht war gebrochen habe Und
das Volk bemerkt zu der Mittheilung eines liberalen Vlattes
daß Reicke ans dem Staatsdlenſt ausſcheiden werde

Unſeres Erachtens wäre das ein großes Glück wenn nicht
für den Skaglsdlenſt doch für den Kirchendienſt Denn ſn
eine Kirchenbehörde gehört Herr Reicke abſolut nicht hinein
allerdings ebenſowenig in Königsberg wie in
Berlin Es iſt über die Maßen traurig und un würdfſg
daß ein Mann der nataraliſtiſche Theaterſtücke ſchreibt und
dem Goethebund der doch nur die Unſiltlichkeit in Kunſt und
Literatur ſchügen will als führende Perſönlichkeit angehört
evangeliſche lirchliche Stellungen einnehmen darf Mag er
doch Richter oder Rath in weltllchen Behörden werden aber
nicht durch unkirchliches Gebahren in kirchlichen Aemtern die
Autorltäl der epangellſchen Kirche noch weiter ſchä
digen da ſie wahrlich ohnehin ſchon gering genug iſt

Man kann aus dieſem giſtgeſchwollenen Erguß ſich ungefähr
eine Vorſtellung machen wie die Autorität der evangeliſcheu

ſeitens der Stiöckerei und MuckereiKirche
Witz wenn ihr das Kirchenregiment ausſchließlich überlaſſen
wäre

Auf dem Geblete der Schule und Erziehung hat die

gehütet werden

Frauenbewegnng einen neuen Erfolg zu verzeichnen
ie Frauenkorr meldet Das großherzogliche Gymnäſinm in

Konſtanz hat ſich jetzt dazu entſchloſſen Mädchen als Schüle
rinnen aufzunehmen Als erſte nein trat vor kurzem
die Tochter eines dortigen Offiziers in die Quarta ein

Paurteinagchrichten

Das Organ des Bundes der Landwirthe ſucht gegenüber
der Behauplung des Vorwärts der Bund fubventlkonire
Reichstagsabgeordnete Verſtecken zu ſplelen Ein ſozlial
demokratiſches Blatt hatte den Abg Schrempf als einen ſolchen
Koſtgänger des Bundes bezeichnet Dieſer erklärt dieſe Be
hauplung in einem offenen Schreiben von hanebüchener Grob
heit als eine gewiſſenloſe Verleumdung und die Diſch Tages
Ztg drückt dieſes Schreiben triumphirend ab erklärt aber
dabel ſo nebenher ſie habe bisher die Behauptungen des Vor
wärts auf ſich beruhen laſſen einmal weil es ſehr gleichgiltig
iſt was ſich der Vorwärts aus ſeinen Redaktionsfingern ſaugt
und dann weil wir ihm nicht den Gefallen thun wollten daß er
ſeinen Zweck erreicht d h daß wieder einmal von ihm die Rede
iſt Falls das Organ des Bundes der Landwirthe elwa
glauben ſollte mit dieſer Taktik die ihm unangenehmen Er
örternngen zum Schweigen zu bringen ſo dürfte er ſich voraus
ſichtlich ſehr täuſchen Bemerkenswerth iſt übrigens daß die
Preſſe der deutſchſoziglen Reformpartei ebenfallsdringend die Nennung von Namen fordert ſo beſonders die
Zimmermann ſche Dentſche Wacht in Dresden die kürzlich
mitzuthellen wußte daß der auch antiſemitiſche
Bund der Landwirtihe ſogar mit jüdiſchem Geld
ſeine Ziele zu fördern vermeint Jn dieſem Zuſammen
hang dürfen auch aus demſelben Arlikel der D Wacht
der das Verhalten der beiden antiſemitiſchen Gruppen
zum Bunde der Landwirthe klarſtellte folgende Stellen
Beachtung beonſpruchen Die Dtſch Tagesztg hatte zu einem
Vorgange auf dem Parteitage der Deutſch Sozialen geſchrieben
Wie nothwendig die Trennung der ehemaligen deutſch

ſozialen Partei war geht aus dieſem Vorgange zur Evidenz
hervor Hierauf erwiderte die reformeriſche Dentſche Wacht
Der Satz iſt purer Unſinn Doch damit mögen die Deutſch

Sozlalen ſich abfinden Uns genügt die Feſtſtellung daß ſachlich
und programmmäßig in Vertretung und Würdigung landwirth
ſchaſtlicher Jntereſſen kein Unterſchied zwiſchen Deutſch Sozialen
und Reformern beſteht Daß gewiſſe Perſonen aus leicht
begreiflichen Gründen der Diſch Tagesztg angenehmer und
bequemer ſind als wnabhängige Reſormer glauben wir
gern Und zum Schluß hieß es in dieſem Artikel Wir legen
Werth darauf vor aller Oeffentlichkeit feſtzuſtellen daß die Ab
geordneten unſerer der deutſch ſoziglen Reſormpartei für die
ihnen zugedachte Rolle danken ſiumme willenl oſfe Werk
zeuge der Bundes leitung zu ſein wie die Diſch Tasztg
ihnen anzuſinnen ſcheint daß unſere Abgeordneten nur ihrer
freien Ueberzengung auch in landwirthſchaftlichen Fragen
folgen

Der Bund der Landwirthe dürſte bei den im Spät
ſommer oder Herbſt erfolgenden ſächſfiſchen Landtags
wahlen leider einen vollen und dabei ſehr leichten Erfolg
haben denn die Konſervativen nehmen bei der Auſſtellung der
Kandidaten ſehr weitgehende Rückſicht anf die Wünſche des
Bundes und die Nationalliberalen bezeigen kaum ein minderes
Entgegenkommen So wird vorausſichtlich der nächſte ſächſiſche
Landtag noch um ein gut Stück agrariſcher ſein als der
letzte es ſchon war Die Wünſche der Mehrheit des ſächſiſchen
Volkes können ſeit Einführung des Dreiklaſſenfyſtems bei
den Landtagswahlen auf keine Erfüllung mehr rechnen Dabei
überwiegt nach den Ergebniſſen der letzten Volkszählung jetzt
die ſtäd tiſche Bevölkerung die ländliche um 23,824 Seelen
Nach der Volkszählung vom I Dez 1900 hat Sachſen 4,199,758
Einwohner 2,112,791 ſtädtiſche und 2,087,867 ländliche

Die Centrumspartei des Wabhikreiſes Duisburg
Oberhauſen hat den Präſidenten des Oberlandeskulturgerichts
Rintelen in Charlottenburg für die Reichstagserſatz
wahl als Kandidaten aufgeſtellt

Die am Sonntag in Bochum verſammelten evan
geliſchen Arbeitervereine von Bochum Wanne
und Witten haben ſich am Schlüſſe einer längeren Berathung
gegen den chriſtlich ſoziglen Paſtor Naumann erklärt indem
die Verſammlung eine Reſolution folgenden Jnhalis annahm

Nach rheiniſch weſtſäliſcher Auffaſſung ſind die evangeliſchen
Arheitervereine in erſter Linie evangeliſch nach Naumann s
Rezept ſollen ſie ausſchließlich ſozial ſein Jn Rheinland
Weſtfalen ſtehen die religiöſen die nationalen die idealen Zwecke
und Ziele der Vereine im Vordergrund Naumann dagegen
betont ausſchließlich die materiellen die wirthſchaftlichen die
ſozialpolitiſchen Aufgaben Ein Theil der rheiniſch weſtfäliſchen
Vereine würde unter allen Umſtänden aus dem Verband der
evangeliſchen Arbeitervereine ausſcheiden Das Hemd iſt uns
in dieſem Falle näher als der Rock der Beſtand und das
Wäachsthum der eigenen Vereine und des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Verbandes muß uns höher ſtehen als der überkleiſterte Zu
ſammenhang des geſchwächten Geſammtverbandes Und darum
bleibt das bei weitem kleinere Uebel unter allen Umſtänden der
Austritt aus dem Geſammtverbande

Verwaltut und Rechtspfiege
Sieben Anarchiſten wurden der Weſerztg zuſolge

am Sonnabend in Hannover mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende Ankunft des Kaiſers verhaftet Bei der Hans
ſüchung in ihren Wohnungen wurden anarchiſtiſche Schriften
beſchlagnahmt Am Sonntag wurden drei Verhaftete wieder
auf freien Fuß geſetzt

Wegen angeblicher Majeſtätsbeleidigung iſt in
Poſen die Zeitung Wielkopolonin beſchlagnahmt worden

Sozialpolitiſches
Wie die Goth Ztg hört hat die gothaiſche Staats

regierung den Entwurf einer Verordnung betr Vorſchriften
zum Schutze der bei Bauten beſchäftigten Perſonen
fertiggeſtellt Der Entwurf wird nunmehr den landräthlichen
Behörden des Herzogthums und einer Anzahl von Sachverſtän
digen aus allen belheiligten Kreiſen zur Begutachtung vorgelegt
werden

Heer und Flotte
Die Geſammtverluſte der Deutſchen in China ein

ſchließlich der geſtern bereits verzeichneten Verluſte der Marine
und der ihr zugetheillten Truppentheile die ſich auf 155 Todte
und 132 Verwundete beliefen ſtellen ſich nach einer vom Bur
meiſter ſchen kartographiſchen Bureau in Berlin aus den amt
lichen Verluſtliſten gezogenen Berechnung wie folgt Jn
den Kämpfen gefallen ſind insgeſammt 62 Mann nämlich
25 von den Schiffen 22 von den Seebataillonen und 15 vom
Expeditlonscorps Dagegen ſind an Krankheiten ver
ſtorben oder durch Unglücksfälle ums Leben gekommen
alles in allem 277 Mann alſo über vier mal ſo viel davon ent
fallen auf die Schiffe 25 Mann auf die Seebatalllone 63 Mann
auf die kleineren Marineformatlonen 15 Mann auf die
Jnfanterie Regimenter 103 Mann auf die Kavallerie 12
Artillerie und Munitlonskolonnen 30 Plonlere 13 und ſonſtige

VermißFormatlonen des Expedilionscorps 16 Mann

werden 11 Mann Verwundet find insgeſammt 258
davon 76 ſchwer Sie vertheilen ſich wie folgt Auf die den
entſallen 22 davon 4 ſchwer auf die Hanſa 26 r t
ſchwer auf die Kaiſerin Auguſta 15 davon 4 ſchwer t
Gefion 11 davon 6 ſchwer auf die Jrene 1 auf d
Jltis 11 davon 4 ſchwer auf das 3 Seebataillon 48 i

19 ſchwer auf das 1 Jnfanterie Regiment 29 davon 7 ſchon
auf das zwelte 12 davon 3 ſchwer auf das dritte 85 davon
ſchwer auf das vierte 9 davon 1 ſchwer auf das fünfte keine
auf das ſechſte 4 davon 2 ſchwer auf das Reiter Regiment
davon 6 ſchwer auf die Pioniere 15 davon 3 ſchwer auf di
Feldartillerie 7 davon 1 ſchwer auf die Feldhaubitzen 6 un
auf die Telegraphen Abtheilung I Die Geſg m
ſchwächung der oſtaſiatiſchen Truppen beträgt alſo 608 Mann
was bei Annahme ihres Durchſchnittsſtandes von 25,000 Man
für Flotte und Landheer etwa 2,4 Proz ausmacht

Die Alarmnachricht der engliſchen Morning Poſt daß
deutſche Kanonenboote auf dem Yangtſe bis Jiſchan
patroullliren und der Jltis im Sommer dort ſindverbleiben werde erweiſt ſich ſo wird aus Klel geſchrieben
als gänzlich unzutreffend Der Geſchwaderchef Vice
admiral Bendemann hat neuerdings den Ueberwachungsdlenſt
im Yangtſethal völlig u ſtellt und die bisher mit dern

Stromdienſt beauſtragten Kreuzer und Kanonenboote nag
Tſinatau beordert Anugenbllcklich iſt auf dem Yangtfeſtron
kein einziges deutſches Kriegsſchiff ſtationirt Der
Jllis hat bereits in der erſten Hälfte des April das Mangſſe

becken verlaſſen und kreuzte ſeitdem zwiſchen Takn Shanghaikwan
und Tſchifu um die Küſte des Tſchiligolſs nach Seeräubern ab
zuſuchen und die Piraterei zu unterdrücken Das Flottenflagg
ſchiff Fürſt Bismarck hat unerwartet eine Fahrt nach den
japaniſchen Gewäſſern angetreten um in Nagaſaki mit dem
Kreuzer Hertha zu ſammenzutreffen Die Hertha geht dort
mit dem ans Kobe kommenden Grafen Walderſee vor Anſer
der von Nagaſaki aus die Heimreiſe fortſetzt Wie man an
nimmt wird der an Bord des Fürſt Bismarck befindliche
Geſchwaderchef Viceadmiral Bendemann eine Beſprechung
mit dem Feld marſchall über die nächſten Operationen
in deu chineſiſchen Gewäſſern abhalten und ſich von dent
Höchſtkommandirenden verabſchieden Dieſes Zuſommentreffen
der beiden Commandeure dürſte falls es nicht bereits erfolgt
iſt ganz nahe bevorſtehen denn der Kreuzer Hertha Kom
mandant Kapitän zur See Derzewski mit dem Generglſeld
marſchall Graf v Walderſee an Bord iſt am 16 Juni von
Kobe nach Nagaſaki in See gegangen

Aus Anlaß der Geburt der ruſſiſchen Großfürſtin Angaſtafig
ſetzten geſtern mittag die in den Häfen von Kiel und Wilhelms
haven liegenden Kriegsſchiffe Flaggengala und fenerten einen
Salut von 21 Schüſſen

Die Ablöſungsmannſchaften für die oſtaſigalifche
Beſatzungsbrigade treten Anſang Juli auf dem Truppen
übungsplatz in Altengrabow zuſammen Sie werden von
2 Stabsoffizieren geführt denen 7 Hauptleute 17 Leutnants
und 4 Sanitätsoffiziere beigegeben ſind Es dürfte ſich wohl
um 1000 Mann handeln

Der Dampfer Rhein mit dem Ablöſungstransport
für Oſtaſien an Bord Transportführer Kapitänleutnant Schur
iſt am 17 Juni in Tſingtan angekommen

Der Dampfer Main z mit dem auf der Heimreife be
findlichen Ablöſungstransport S M S Vineta an Vord
Transportſührer Kapitänlentnant Schultz iſt am 17 Juni in
An Wrpen angekommen und beabſichtigt heute wieder in See
zu gehen

S M S Jagugar Kommandant Korvetten Kapitän
Berger iſt am 16 Juni in Pakhoi angekomnien

Das brafilianiſche Küſtenpanzerſchiff Marſchabl
Floriano hat am 16 Juni den Kieler Hafen verlaſſen

n

Mann

Verſammlungen und Kongrefſſe
Der wie ſchon kurz berichtet geſtern unter dem Vorſitze des

Abgeordneten Grafen Schwerin Löwitz in Nürunberg zu
ſammengetretene ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Land
wirthſchaftsrathes hat zum Branntweinſteuergeſetz
eine Reſolution beſchloſſen wonach er im Jntereſſe des Kartoffel
baues für geſteigerten Verbrauch des Spiritus zu tech
niſchen Zwecken bei billigſt en Preiſen eintritt Er ver
langt die baldigſte Erledigung der letzten Branntweinſtener
vorlage mit der Maßgabe daß die Koſten für Denatu
rirung und Export von allen Jntereſſenten gleichmäßlg
getragen werden Die Sitzung des Ausſchuſſes iſt nicht
öſfentlich

Der deutſche Gaſtwirthsverband hält ſeit Montag
in Oldenburg ſeinen 28 Gaſtwirthstag ab Der Jahres
bericht hebt hervor daß der Antrag auf Gewährung einer Ent
ſchädigung durch die Behörden an Wirthe denen aus Anlaß
von Streiks im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung der Schluß
ihrer Lokale auferlegt wird völlig ausſichtslos iſt weil nach
dem allgemeinen Landrecht jeder Bürger ohne Unterſchied ver
pflichtet iſt in Fällen gemeiner Gefahr ſich den Anordnungen
der Landespolizei im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der öffent
lichen Ordnung und Sicherheit zu uünterwerfen Gegen wärtig
gehören dem Verband 402 Vereine mit 27,000 Mitgliedern an
Der Verband will die Rechte einer juriſtiſchen Perſon nach
ſuchen Der nächſte Gaſlwirthstag ſoll in Gera ſtattfinden

e Ausland

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Die Buren im Felde und ihre diplomatiſchen Vertreter in

Europa ſind ſehr guten Muthes Daß ſie in der Kap
kolonie Herren der Lage ſind beweiſt aufs neue die heute
morgen wiedergegebene Nachricht daß Kruitzinger und
Fouchsé dort Proklamationen erlaſſen Jhre Ausſichten ſind
alſo zur Zeit recht günſtig Nicht minder zuverſichtlich ſind
Krüger und Dr Leyds in Prüſſel Leyds weiſt jetzt auch
die Beſchuldigung des engliſchen Blaubuchs er ſowie andere
Führer ſeien von der Dynamitgeſellſchaft in Transvaal beſtochen
zurück Es ſeien ihnen wohl Aktien angeboten aber die
Annahme ſei abgelehnt worden Ebenſo entſchieden wird die
Meldung daß die Buren nur nach Sicherung ihrer perſönlichen
Freiheit verlangten nicht nach Freiheit ihrer Staaten als blanke
Erfindung bezeichnet Die militäriſche Lage der Buren
bezeichnet Leyds als gegenwärtig gut

Oeſterreich Ungarn
Die Friedens und Verſöhnungsreiſe des Kaiſers S Wer

Joſef durch das ſchöne Böhmerland iſt beendet Daß
dauernden Ergebniſſe der frohen Begeiſterung der Deutlchen r
der fidelen und etwas ſehr aufdringlichen Hurrahſtimmund es
Tſchechen entſprechen dürften darf man nach den bisherigen
fahrungen in Oeſterreich leider bezweifeln ſhut dies doch u
der alte Praktikus Dr Rieger Allerdings kann man aucb Er
nehmen daß die mannhaften Hundgebnnnen der Bürgermee
von Leilmexitz undpluſſig nicht ohne tiefen Eindruck guf den en
geblieben ind zumal er von der ihm durch die Deutſchen
bereitete herzliche Aufnahme ſichtlich angenehm überraſcht h
euttäuſcht war Gewiſſe Leute in ſeiner Umgebung ſind ſche
fortgeſetzt befliſſen ihn die Meinung beizubringen die De
böhmen ſelen allzumal Hochverräther Jrredenliſten über
Grenze ſchielende Preubenſenchler Nun aber dat denn gu
ſich überzeugen können daß dieſe gefährlichen Leute 90
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und öſterreichiſch geſnnt ſind woſern man es ihnen
zu ſehr erſchwert oder gar unmöglich macht indem man

nicht n Tſchechenlhum zur Bente hinwirſt Vermuthlich iſt
ſie dem Kaiſer nicht engere mit wie viel Feingefühl und
audd aderwindung die Deutſchböbmen ſich jeder KundgebungSelbſien tſchechiſchen Landsmann Minlſter Dr Rezek enthalten
egen deſſen Mitnahme ins geſchloſſene deutſche Sprachgebiet

ſt Recht als Kränkung empfunden haben ſie haben ſich
ſie n deſchränkt über die tſchechiſche Excellenz hinwegzuſehen
bare als Luft zu behandeln
und Prag wohin der Kaiſer 35 Jahre lang nicht gekommen
J wurde geſtern der böhmiſche Landtag mit einer An

rade tſchechiſcher Sprache des Eindrucks der letzten Tagele e e vor der Reiſe des Kaiſers erfolgten Kaiſer
De für eine natlonale Galerie Lebhafter Beifall Hierauf
en der Oberſtlandmarſchall in deutſcher Sprache fort und

u darauf bin daß der Kaiſer ſeinen Beſuch auch über Prag
wies ausgedehnt habe damit jeder Schein vermieden werde als
n der Kaiſer eines ſeiner Völker bevorzuge und das andere
Mntanſetze S Tſchechiſch fortfahrend ſagte er alsdann
d dem Beſuch des Kaiſers habe ſich gezeigt daß
t geſammte Bevölkerung des Königreichs ohne Unterſchied
t Nalionalität dem Kaiſer gleich ergeben ſei Ja es habe
ar den Anſchein gehabt als ob Zwiſtigkeiten zwiſchen

beiden Nationalitäten auf keine andere Art zum Ausdruck
ckommen feien als dadurch daß jede Partei bewelſen wolltec ſie ſich von der anderen an Liebe und Anhänglichkeit nichi

äbertreffen laſſe So lange dieſe Gefühle in den Herzen der
eſammten Bevölkerung andauern könne an der Lage nicht ver

Wellelt und die Hoffnung auf eine beſſere Zukunſt Böhmens
didt aufgegeben werden Beifall Der Redner ſchloß mit
dem Wunſche Gott möge den Monarchen noch lange in dleſer
Friſche erhalten Lebhafter Beifall Nun bleibt abzuwarten
od es nicht etwa doch in den nächſten Sitzungen deren erſte am
morgigen Donnerstag ſtattfindet zu neuen nationalen Reiberelen G
kommt da der Reichsrath Sommerferien hat und die
Delegationen gleichfalls geſchloſſen ſind kann vorläufig
wenigſtens keine größere parlamentariſche Fehde den ſchönen
Traum der Völkerverſöhnung ſtören

Frankreich
Eine Note der offiziellen Agence Havas erklärt die Nach

richt einiger Zeitungen daß der Finanzminiſter dem
Piiniſterrathe einen Geſetzentwurf bezüglich Abſchaffung oder
Herabſetzung der Zuſckerprämien vorgelegt habe für un
degründet Der Miniſterrath ſei nach wie vor der Anſicht
daß man zur Löſung der Zuckerprämienfrage Rückſicht zu nehmen
habe auf die Lage in die die franzöſiſchen Zuckerproduzenten
durch das von den anderen Ländern eingeſührte Zuckerregime
verſetzt werden

Gerichtsverhaudlungen

Aus dem Oberberwaltungsgericht

m Dex Angeklagte Knoche zu Halle a S war aneſchuidigt worden ſich dadurch vergangen zu haben daß er am4 Dezember 1900 eine öffentliche Verſteigerung in einem

Lokale abgehalten habe Das Schöffengericht ſprach den An
geklagten frei die Strafkammer hob aber die Vorentſcheibung
anf und verurtheilte den Angeklagten auf Grund der Polizei
verordnung des Oberpräſidenten von Sachſen vom 238 April 1896 ſi
wegen Sonntagsentheiligung zu einer Geldſtrafe da nach
der erwähnten Pollzeiverordnüng öff entliche Verſtelgerungen an
Sonn und Feſttagen überhaupt verboten ſeien Dieſe Entſchei
dung focht der Angeklagte durch Reviſion beim Kammergericht
an welches indeſſen die Reviſion als unbegründet zurückwies und
ausführte die Strafkammer zu Halle a S habe die Polizei
verordunng vom 23 April 1896 ohne Rechtsirrthum angewendet
Nach 8 6 5 ſeien Auktionen an Sonn und Feiertagen über
haupt verboten Sowelt nach den Beſtimmungen der 88 105 b
bis 105h der Gewerbeordnung Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter
im Handelsgewerhe an Sonn und Feſttagen nicht beſchäftigt
werden dürfen darf nach 8 41a der Gewerbeordnung in offenen
Verkaufsſtellen ein Gewerbebetrieb an dieſen Tagen nicht ſtatt
finden doch ſtehen weitergehenden landesgeſetzllchen Beſchränkungen
des Gewerbebetriebes an Sonn und Feſttagen dieſe Beſtimmung
nicht entgegen Die Beſtimmung des 8 6 5 der Polizeiverord
nung vom 23 April 1896 erſcheint daher zulälſig und hält ſich
auch in Rahmen der Kabinetsordre vom 7 Februar 1837

Provinzialnachrichten
Oſendorf 18 Juni Die Verbindungsſtraße Döllnitz

Radewell iſt jetzt ſoweit fertiggeſtellt daß auch der Sommer
weg noch in dieſer Woche vollendet werden wird Mit Genug
thunng wird dieſe Neupflaſterung namentlich von den Fuhr
werksbeſitzern begrüßt da hierdurch für die Zugthiere eine
weſentliche Verkehrserleichterung geſchaffen worden iſt Bei dem
Alten Pflaſter war die Straße oft recht ſchwer paſſirbar Die
Arbeiten ſind von Herrn Steinſetzmeiſter Steinbach Halle
aiégeſührt worden

s Döſſnitz 18 Juni Die Arbeiten auf der neuen
Hraunn kohlengrube Hermine Henriette II ſind nun
iowelt gefördert daß in der gewaltigen Ausſchachtung das Deck
Lebirge auf einer großen Fläche durch den Dampfbagger ab
Ketragen und das Köhlenflöz bloßgelegt worden iſt letzieres hat
eine Mächtigleit von etwa 12 Meter Die koloſſalen Erdmaſſen
werden durch 2 Lokomotiven mit etwa 7 angehängten Wagen
aus der Tiefe nach oben befördert und in bereits abgebantem
Helände abgelagert Die Anlagen werden eine nicht geahnte
iusdehnung erlangen

ſet Burgliebenaun bei Merſeburg 18 Juni Beim Nad
abrerfeſte vern nglückt Bei der Korſofahrt des

u dauer Radſahrexvereins hatte der Radfahrer Seferin das
atück in der Nähe der hieſigen Eiſterbrücke mit ſeiner

a cbine abzugleiten und die circa 4m tieſe ſehr ſtelle Böſchung
ſich mehrmals überſchlagend hinabzuſtürzen Der Bedauerns
gerbe erlitt außer mehreren Hautabſchürfungen eine blutende
Minde an der Stirn und wie die ärztliche Unterſuchung ergab
en Anbruch der Knochen im Gelenk der linken Hand Der

ürzte wurde von Verwandten nach Hauſe geleitet
V Naumburg 18 Juni Das Opfer eines falſchen

da cht Vor einiger Zeit verſchwand wie f Z berichtet
v Alm rich ein junges Mädchen weil ſie in Verdacht geralhen
M Anem mit ihr in demſelben Hauſe bedienſtelen jungen
bat ,Ubr und Geld geſtohlen zu haben wegen dieſes Verdachts
ſich d ihr e von ihr abgewendet und das Mädchen hatte
Se graufhin das Leben genommen Die Unterſuchung der

e bat jetzt ergeben daß das junge Mädchen unſchuldig
Leweſen iſt

wie bekannt
vor ſüDenn linſz

v

der wirkliche Dieb iſt inzwiſchen ermittelt worden
Zeitz 18 Juni Schubart Feier Dieſen Donnerstag

in dem Dorſe Würchtottz das Jubiläum an
Jahren ſtattgeſundene Errichtung des Schubart

ümf als feſtllch begangen Es ſind dazu vom Feſtausſchuß die
n ſten Vorbereitungen getroffen worden ünd eine zahl

wäre aelheiligung iſt zu erwarten Der eigentliche Feſttag
hat 19 Juni aber mit Rückſicht auf die große landwirth
verſchoben tellung in Halle wurde die Feier um einen Tag

en rtern 17 Juni Schwer verunglückt iſt am Sonn
ve pavend in der Turnhalle der Schlöſſer Oskar Möller
deé en äußerſt ſchwierigen Uebungen z Eiyzel Wettturnen
derer ernſeſtes die ihm ſchon mehrmals gut gelungen waren

d in T u n die r n r r dzie ſo ungli om Re r zuerſt m emſicht Jean die San meicb a pönt Wit de

des Oberſtlandmarſchalls Prinzen Lobkowitz eröffnet der

ſchlug Da ein Abſturz auf dieſer Seite ganz ausgeſchloſſen
Kchien ſo hatten andere Turnver auf der enlgegengeſetzien Seite
Anſſtellung genommen konnten ihn alſo beim Sinrze nicht anf

er er Bedanernswerthe wurde in ärztliche Behandlung
gebracht

g Gröbers 18 a Vom Zuge überfahren Bel
Reviſion der Strecke Magdeburg Leipzig wurde geſlern ünweit
des Ortes Bennewiltz der Babnwärter Krauſe todigefahren
K wollte einem ihm entgegenkommenden Güterzuge answeichen
und betrat das Nebengleſs Jm ſelben Augenölſcke erfoßte der
neun eingeführte n den Bedauernswerthen von hinten
r alte ihn Der Vernnglückte hinterläßt eine Frau und

nder

Mühlberg Elbe 18 Juni Der Elbwafſerſtand iſt
immer noch mehr zurückgegangen und iſt jetzt ebenſo niedrig wie
im Sommer 1900 Die Schiffe können nicht einmal mehr die
Hälfte der normalen Ladung aufnehmen weshalb die Fracht
ſätze ſteigen Jn den letzien Wochen hat der ſonſt ſo rege
Schiffsverkehr ſchon bedeutend nachgelaſſen und dürſte mit
weiter fallendem Waſſer noch mehr zurückgehen Die hentigen
Waſſerſtandsnachrichten melden einige Centimeter Wuchs bevor
jedoch nicht ausgiebigere Niederſchläge einlreten iſt ein merk
liches Anſteigen der Elbe kaum zu erwarten

Torgan 18 Juni Jn 16 Wochen per Rad um die
Welt zu ſahren beabſichtigt der Weltmeiſterfahrer Paul Kegler
aus Preſſel bei Düben der geſtern hier anweſend war um ſich
einen Auslandspaß für die in Kürze anzutretende Reiſe aus
ſtellen zu laſſen Der unternehmungskuſtige Radſahrer hat
bereits zwei Weltreiſen hinter ſich Die erſte legte er auf
Schuſters Rappen die zweite per Rad in 22 Wochen zurück
Die dritte Reiſe hofft er ſchon in 16 Wochen beendet zu haben
Kegler begiebt ſich von hier über Hamburg nach Amerika von
wo aus er die Reiſe um die Welt antreten will

Herzberg Elſter 15 Juni Vom Vorſchußverein
eſtern abend fand im Rathskeller die große General

verſommlung in der bekannten Angelegenheit des Vorſchuß
vereins ſtatt Die überaus ſtürmiſche Sitzung danerte
von abends 8 bis früh 2 Uhr Heftige Reden wurden
gegen den bisherigen Kaſſirer Gerhardt und den ganzen Vor
ſtand geſchleudert Die Verhandlung zeigte wie aus einer Notiz
des Wittenb Tabl hervorgeht daß die Lage des Vereins un
günſtiger ſein ſoll als bisher angenommen wurde Die Auf
regung in der Stadt iſt hente größer denn vorher

Staßfurt 17 Jnni Von einem Wolfe angegriffen,
Auf dem Mühlendamm ereignete ſich hente abend ein aufregender
Vorfall Jn einer anläßlich des Schützenfeſtes anweſenden
Thierbude griff ein Wolf nachdem er dürch einen brennenden
Reifen geſprungen war die ihn vorſührende Thierbändigerin
an und riß ihr eine Wange herunter Da ſich der Be
ſitzer auch im Käfig befand ſo konnte er die Beſtie von ſeinem
Opfer entfernen ſo daß die Verwundete den Käfig verlaſſen
konnte Glücklicherwelſe hat ſich unter dem erſchrockenen und
nach dem Ausgang ſtürzenden Publikum kein Unglück ereignet

Aus Sachſen und Thüringen Jn dem Penſionate des Fräu
lein Klarag Hirſchberg in Gernrode befindet ſich jetzt v
Tochter Emin Paſchas Ferida Emin Dos Fäulwaſſer ſche Gut in Küſſrenà wurde in der Subhaſtation
für 750,000 M von dem Gutsbeſitzer Schröter in Etzdorf bei
Teutſchenthal erſtanden Falſche 50 Pfennig Stücke

nd in der Umgegend von Rudolſtadt im Umlauf Die
falſchen Stücke tragen das Münzzeichen M und klingen hohl
Auf der Bahnſtation Jmmelborn geriethen am Sonntag
etwa 500 Centner Kohlen in Brand und wurden vollſtändig
vom Feuer aufgezehrt Jn Molſchleben feierte der Land
wirth Möller ſeinen 100 Geburtstag Verſchwunden iſt
ſeit einigen Tagen ein Lehrling eines Geſchäftes in Sonne
berg Derſelbe wurde mit einer Summe Geldes nach der
Bank geſchickt ging aber nicht dorthin ſondern in eine Fahrrad
handlung wo er ein Rad erſtand und einen Betrag darauf an
zahlte dann fuhr er davon und iſt ſeitdem verſchwunden

Vermiſchtes
Ein ſeltener Vorgang qus dem Thierleben war wie dem

Geſell berichtet wird dieſer Tage auf der gräflich Königs
marck ſchen Revierförſterei Buchwalde bei Ober Lesnitz zu beöb
achten Als der Revierförſter Bergknecht und deſſen Frau nach
mittags von Hauſe abweſend waren ließen die Kinder ein
Mutterſchwein mit Ferkeln auf die Weide dicht am See
in der Nähe des Karpfenteiches Plötzlich geſellten ſich fün
junge Wildſchweine ſechs bis ſieben Wochen alte Friſch
linge hinzu und nahmen das Geſäuge des Mutterſchweins in
Anſpruch Die San ließ dies ruhig geſchehen als wenn es ihre
eigenen Ferkel wären an denen ſie Mutterpflichten übte Nach
einer halben Stunde wanderte die San heim und mit ihr die
Friſchlinge die bis auf das Gehöft kamen Hierüber waren
die Kinder ſehr erfreut und wollten nün die kleine
Schaar in den Stall bringen Vier der kleinen Wild
ſchweine ſchlüpften aber in Windeseile durch ein Zaunloch

in dem angrenzenden Wald Nur eins der Wildſchweinchen
blieb zurück und wird ſeitdem mütterlich von der alten Sau
verſehen Das Thierchen iſt ſo zabm daß es ſich ſogar anfaſſen
und ſtreicheln läßt Die Sau läuft mit dem Stieſſchweinchen
frei auf dem Hofe herum nachdem ihr die alten Ferkel ab
genommen worden ſind weil ſie den Friſchling beißen wollten
Vor kurzem war von dem Forſtaufſeher Schmidt in Kahlſtädt
eine Bache geſchoſſen die Friſchlinge bei ſich hatte Dieſe
waren nun mutterlos bis nach Buchwalde gekommen und durch
den Hunger wohl ſo dreiſt geworden

Eine Demonſtration gegen die Woche Am Dienstag abend
ſand vor der Geſchäſtsſtelle der Woche in Zürich eine
ſtürmiſche Demonſtration ſtatt wegen des beleidigenden
Börſenartikels in der vorletzten Nummer des Blattes
Mehrere tauſend Perſonen unter Führung der dortigen
Studentenſchaft lärmlen und johlten und veranſtalteten ſchließlich

Als die Demonſtranten thätlich gegen das Lokal vorgehen
wollten räumte eine ſtarke Polizeimächt den Platz mußte jedoch

ſernen
zu deutſchfeindlichen Kundgebungen Das Vlalt wird
infolge jener Taktloſigkeit eine ſtarke Abonnentenabnahme zu
verzeichnen haben

Ein Mord auf Kommando Aus Everies Ungarn wird ge
meldet daß in der benachbarten Ortſchaft Sebes ein Jnfanteriſt
des 67 Regiments den Landwirth Johann Fenhies auf
Kommando erſtochen hat Gegen 7 Udr abends ſtand Johann
Fenyics mit ſeiner Frau und ſeinem Sohn einem Artilleriſten
im Geſpräch vor einem Gaſthaufe Da trat aus demſelben ein
biete Korporal mit einem Jnfanteriſten heraus er

blickte den Artilleriſten und fragte dieſen ob er einen Erlaubniß
ſchein zum Ausbleiben aus der Kaſerne habe Der Vater
antwortete daß vor 7 Uhr abends niemand einen Erlaubnißſchein
brauche worauf der Korporal in ſolche Wuth gerietb daß er
dem Jnfauteriſten beſaß Fenyiecs niederzuſtechen Der
Jnfanteriſt führte den Befehl ſeines Vorgeſetzten ſofort aus und
Fenyics blieb auf der Stelle todt le beiden SoldatenGegen
wurde die Unterſuchung eingeleitet

Korſika großen Schaden angerichtet die Ernte iſt vielfach

badiſchen Centrumspartei
Zehnter

ſtimmten Getreidezollſatz ausſprechen
aunsreichenden Schutz doch
politik nicht gefährdet werden

r werde die bisherige Landespolitik beibehalten
as heißt

gegen die Nationalliberalen unterſtützen

ſuchung
Arbeiter
in vom Miniſterium des Jnnern als irrihüm lich be
zeichnet

Letzte Nachrichten
Karleruhe 18 Jnnſ In der Delegirtenverſammiung der

erklärte der Reichstagsab eordnete
das Centrum könne ſich noch nicht für einen be

Es ſei für
dürfte die rPfarrer Wacker erklärte das

auch fernerhin die Sozialdemokraten

Dresden 18 Juni Die von hier aus verbrellete Nachricht
le ſächſiſche Regierun habe eine neue Unter

über die Beſchäftigung jugendlicher
in Fabriken beim Bundesrathe beantragt

Frieda Schlüter Martinſtr 16 Der
Lautenſchläger und Anna Hilprecht Schillerſtr 30 und Mittel
ſtraße
Alter Markt 33

Helene Gärtner Wenigenjena und
Stationswärter Theodor Seidel und Alwine Wartenberg Nſet
leben und Thorſtr 50 Der Zimmermann Friedrich Barth und
Emma Maaß Halle
Pfrieme und Alma Krüger Halle und Naundorß Der Arbelter
Gebhardt Rothe
Der Sergeant Wilhelm Zach und Klarg Binm Alteslager bei
Jüterbog und Frankfurt a
und Martha Darnſtädt Raguhn und Leipzig
Albert Baldeweg und Marie Schuſter Halle und Grimmg

Max Thorftr 51
Herrenſtr Dem Schneidermeiſter Adolf Albrecht ein
Bruno Lindenſtr 53
Reinhold Marienſtr
eine Eliſabeth Brunoswarte 31
Barth eine Frieda Taubenſtr 27
Brandenberger ein Willy Bäckerſtr
Karl Albrecht eine Charloite Kraufenſtr 16 Dem Kupfer
ſchmied Karl Pfeiffer ein Georg An der Morißkirche
Dem Handarbeiter Max Meinhardt eine Eiſe Spitze 25
Dem Steinſetzer Hermann Ganz ein Wilhelm Alter Markt
Dem Speicherarbeiter Karl Teuſer ein Karl Rathswerder e
Dem Stadtbahnwagenführer Otto Conrad ein Walther
Krukenbergſtr 17

Arbeiters Joſef
Arbeiters Hermann Kirchner S Richard 8 Mon Slyſer
Prefe 15

Paul
Rockendorf S Erich 1 J Schützenſtr 11

Leopoldſtr 31
Martha Advokalenweg 20

Senr Roſenthal tDem Reſtaurgteur Arthur Böhme ein Alfred Frledrich
ſtraße 23
Hans Wittekindſtr 17
eine ErnaVicefeldwebel tDem Mechaniker Hermann Winarski ein Arthur Eichen
dorffſtraße 23

Köthenerſtr 12
Auguſte

Unwetter Ein furchtbares Gewitler hat am Montag auf

zerſtört Ju Antwerpen wurden am n ne
mit dem Gentick auf l ſch

tet heftigen Unwetters zwei Perſonen vom
anen

itze er

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 18 Junk

Aufgeboten Der Geſchirrführer Friedrich Gebhardt und
Lokomotivheizer Hermann

und Marle Schumann
Agent Georg Nitzſchke und

agdeburgerſtr 67 Der

Der Former Walter Koch
und 28 Der

und Höhnſtedt Der Poſtaſſiſtent Fritz

und Martha Jehnert Halle und Landsberg

Der Kaufmann Paul Ahnert
Der Kaufmann

GCeboren Dem Kanfmann Robert Bethmann ein Aribert
Magdeburgerſtr 253 Dem Muſiklehrer Max Ablheit ein

Dem Fleiſcher Robert Linge ein Kurt

Dem Kauſmann Ernſt Vader ein
Dem Handarbeiter Friedrich Müller

Dem Schneider Ludwig
Dem Maurer Herm

Dem Poſtſchaffner

eſtorben Des Fabrikarbeiters Wilhelm Stolze S Paul
4 Mon Gerberſtr Der Arbeiter Karl Kadler 42 J Kleine
Steinſtr 7/8 Lindeunſtr 76 Deset Anhalt 78 J

zozuy S Kurt 7 Mon Ludwlgſtr 13 Des
Des Tiſchlers Heinrich Schröter S Hans 7 Mon

Kellnerſtr Des Handarbeiters Anguſtit Schnotale S
1 J Schmiedſitr 33 Des Handarbeiter Hermann

Standesamt Halle N Burgſtraße 39 18 Juni
Eheſchließung Der Maſchinenfabrikont Bernard Schomgocker

und Auguſte Ballhanſe Beckum und Advokatenweg 25
Geboren Dem Barbierherren Otto Hoffmann ein Kurt

Deſſauerſtr 99 Dem Tiſchler Auguſt Piltz ein Franz
Dem Keſſelſchmied Max Finke eine

Dem Kaufmann T Karl
eine Charlotte Victor Scheffelſtr

Dem Oekonomie Jnſpektor Georg Mantels ein
Dem Handarbeiter Hugo Schmidt

allſtr Dem Diviſions Schreiber
eine Lotte Schillerſtr 38

Gr
Bruno Kops

Des Bergmanns Eduard Haft S Karl 1 J
Des Schneidermeiſters Paul Martini Ehefranu

54 J Albrechtſtr 19 9 Des Nacht

Geſtorben

geb Henning
wächters Heinrich Müller Ehefrau Chriſtlane geb Zimmermann
60 J Vurgſtr 34

ſprangen in den Teich durchſchwammen dieſen und verſhwande n

ein Autodafé mit etlichen hundert Nummern der Zeitſchrift l

auf Verlangen der Demonſtranten das Firmenſchild et
Leider bot dieſer Anlaß dem Pöbel auch Gelegenheit

Aerztlieck empfohlen für
Mund und Zahnpfiege

30,000 Liter in einem Jahrein schwedischen Kliniken verbraneht
Stomatol G m b H Hamburg Latharinenstr 15Hofſleferant S M d Königs von Schweden u Norweges

Vertreter Lemp Siecke Leipzig
Packhofstr 9 Fornspr 5818

Erhültlich in Apotheken Droguen und Parfumerie Gesehütten

Anskunftei Rürgel für Jn u Anusland ca 400 Bureaus
und Vereine Jn Halle a Poſtſtraße 18 I
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Reise u Strassenkleider
Waschkleider
Golfcapes

Staub u Reisemäntel
2219

Blousenhemden
Jackets schwarz u farbig
Umhänge in Spitze u Stoff
Kinderjackets u Mäntel

im Preise bedeutend zurückgesetzt

Theodor Rühlemann rath

Reise u Strassencostüme

Ernst Haassengier Co
An u Verkauf v

Banlr
Geschüft
Halle aS

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen u A für

Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr

Affecten Discontirung guter

m Mypotheken Verkehr m
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billägsten Sätzen

Kostenfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe

e Gehzum Besten des St KReäwig Krankenhauses zu Berlin
7079 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im e von

37 e Hauptgewinne sind100 000 30666 20 000 w ete
Loose à 3,30 Porto u Liste 30 PE empfehlen und versendenOscar Bräuer Co Nachf Bank

Berlin Friedrieb Strasse 181
Ziehung 25 u 26 Juni er

c

S

S
a
S
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e e

Pürstlich Ktolherg Inttenamt

zu IIsonburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
VWalzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candeiaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Plannen Retorten Chansseowalzen
Röhbren IIartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauuntornehmer u 8 Ilartgusswalzen Roststäbe u 6 V

Kunstguss in vorzüglichster Auskführung Reproduction alter
Waffen Oassetten u e V und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlenzäure Compressions und Speisepumpen h draulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u s W

Walzelsen Sehtenennägel Wagennehsen

und
A

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg
HMaschinenbaugesellschaft Rürnberg

Werk MAürnberg,
Gasmotoren

System

Fried Krupp Grasonwerk
in Grössen bis u

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
Elektromotoren

S Ingenieur H Gast leipeig Gonl Teint 24

Feinsſe Reſerenzen

Schweizer hren induströe
Allen Fachmännern Offizieren Poſt Bahn u Polizeibeamten ſowie Jedem der eine grie v brancht zur Nachricht
daß wir den Allein Verkauf der neuerfundenen Original
Genufer 14 karat Elektro Coſd Plaqué Rem Nhren Syſtem
Glashütte übernommen haben Dieſe Uhren beſitzen ein

autimagnetiſches Präziſtonswerk ſind genaueſt
regulirt und erprobt und leiſten wir für jede Uhr
h eine dreijährige ſchriftliche Garautie Die Gehänſe
ppelche aus dreiDeckeln mit Sprungdeckel Savonette
beſtehen ſind hochmodern prachtvoll ausgeſtattet
u aus dem neuerfundenen abſolut nuveränderlich
J amerikaniſchen GoldinMetall hergeſtellt und außer

J dem noch mit einer Platte 14 kargt Goldes über
zogen und beſitzen daher das Ausſehen von echtem
Golde derart daß ſie ſelbſt von Fachleuten voneiner echt goidenen Uhr die 200 Mk koſtet nicht
zu unterſcheiden ſind Einzige Uhr der Welt welche
z das Gold Ausſehen verliert 10 000 Nachbe

und ca 3000 Belobungsſchreiben innerſets Monaten erhalten Preis einer Herren
oder Damen Uhr nur 14 Mk porto und zollfrei S jeder Uhr ein Leder Futteral
gratis Hocheleganute re Goldplaqué Ketten für Herren und Damen auch Halstetten
m 3 5 u I nicht convenirende Uhr wird anſtandslos zurückgenerumendaher kein Riſteo Setjan t gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung Beſte

lung en r u richten an dase de e haus z onos Hasel
Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk
U Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik

Cönnern g/S Fernſprecher 13

Billigste Tagespreilse

empfiehlt sich für bankgeschüäftl Ansführungen

4

Belredom
leichtester HutChristian Voigt u
Schmecr tr 21

ne

G H Fischer an re m
An u Verkaufvon Werthpapieren ete
Cut verzinsl u mündelsiehere Anlagewertho halte vorräthig

Continental
PREDRATIOC

Für Fahrräder und Motorſahrzenge dle beſte Verelſung

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke

Gontinental Paoutchoue Gutlaporoha Gomp Hannover

U Größe

Preis pro Stück 2,30 Mark gegen NachnabmeEinſendung des Betrages Porto frei
von Stahlwagren gratis und

artenmeſſer Nr 550 2 Klingen von ſeinſtem engl Stahl ge
e Cocosholzſchalen kräftige Roſenſcheere geſeßlich geſchülzt

oder vorherige
Den neueſten Pracht Catalog

rin e erFabrik für elektr Anlagen u Locomotiven
Berlin O 2 Bochnum

WMeelrischo Peld Industrie

und Orubenbahnen
nach eigenem vorteilhaften System

Für grössere tägliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostenanschläge Betrliebs
n Rentabilitütsberechnungen

gratis n s

Lagerwaagre in beſtem Zuſt
verkanit twerden

Chiffre M L 774

von Gebr e z gauſen

Um damit zu ränmen ſollen
Keſſelbleche und BödenFein und Mittelbleche

u und Facooneiſen
ea 20000 kg Keſſelmieten

ca 50000 kg

ca 40000 kg
ca 80000 kg

an Haasenstein Vogler A

e W en
Niederlage bei nen kg Ludwig uchererſtraße 76

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ude billigſt und zu ſofortiger Abnahme

Spegiſgtiong des Materials werden en anf fl eder
eburg

Deutſchlands feinſte Marke

Sewerbrre benden
zur Gewahbrung von
Darlehen usw

Hart un J
Photographies
z Benckert eS 13 St Viſitbider Mt a
s TCabiuelbilder M i ie
Vernickelungsonſoh

V osef Mitta ag
Henriettenſtraße

Photogr Apparate
Taschen Apparate

vön M 1,50 an
Stativ Apparate

von M 7,50 an
Hand Cameras

von I 5,75 an
Sämmtl Bedarf für Photographie

Prompter Versandt nach ausreri n
Alfred Kirchhof Special Geseng

Halle a photogr ArtikeGr Steinstr 31 Nähe Walhalla

S

172 7

i

r 2

Gebr Butter wöſch

Halle aSGrösstesbalanteriewaren

Engros Lager
der Proving

empfehlen
Wiederverkänfſern für die
Sommerteste

Stoceklaternen
Kinderfahnen
FeuerworkBeng Zimahölzer

Spiel aaren
Verloosungsgegenstünde

Abschiesssternoe
Abschiessv vgel

Geschenke rär Kinder

Grösste Auswalil
Geschäftshans

andwelhrstrasse 9
nuahe am Bahlinhofe

938511Ii9

Stufenleitern Gr Märkerſtr 23

Stofm BReste
zu einzelnen Hoſen und Auzügen
ältere Muſter ſür 2 halben Preis

A W egerüähBrüderſtraße nahe am Markt
Bilte auf Straße und Firma zu achten

S Achtang Kauft e
S dermanenz Faubrrüder

e rämürt mit Goldener Hedaiſie
rämiirt mit vielen ersten Preisen

Porsana Airest as Privats ohne
7 Zwischeadäodier Billgsto Besuge8 quelle des la und Anslaodes

Permanenz Räder

M bieten a Eleganz und Daue
hbaltigkeit allen bisder ger

senen Fabrikates die Spitze uadeirs für tadellose Ausführung eider jedes

Maschine Garantie geleistet
Bel Nichtkonveniensa teg ſonerhatd

8 Tagen nach Empfaog gestattot
Prachtkatalog an Jedermann gratis v Franko

Süächs Induastrie er
G m b Dresden Ar Ohne Concurrenz

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit gereinigten nennen ebern bei Guſtav

Luftig Berlin Prinzenſtraße 46 Preis
üſtetoſtenſrei e Viele Anerkennnugs

ſchreiben

Mimbeer alt
per 1 Pfd 6 teinſtr 11

Krantz Naehf 09

e c

e
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